15. Mai 2014

Pressekonferenz Stadthaus

Direkt vor Ort, auf dem provisorisch eingerichteten Parkplatz auf dem Reim-Areal, hielten die Freien Wähler zu ihrem Projekt "Stadthaus" eine Presseonferenz ab. Hier der Pressetext: 
Neben dem Käthchenhof, westlich vom Rathaus hat sich der Glücksfall ergeben, dass mitten in der Stadt, durch Kauf und Abriss von mehreren Gebäuden, ein großzügig geschnittenes, städtisches Grundstück entstand, das einer neuen infrastrukturellen Nutzung zugeführt werden kann. Hier sollte ein neuer Gebäudekomplex entstehen der im Hinblick auf Nutzung und Architektur ein verbindendes „Stadt-highlight“, eine neue Stadtachse, mit BUGA, Hochschul-Wissenschaftszentrum, ‚experimenta’, Neckarpark und Untere Neckarstraße, bis hin zur Innenstadt und Marktplatz bilden würde. Die Stadt muss bereit sein sich für ein neuartiges „Stadthaus“ zu engagieren, z.B. durch die Bereitstellung des Grundstückes auf dem Wege der Erbpacht. Nicht die Gewinnmaximierung beim Verkauf des Grundstücks an einen Investor darf primäres Ziel sei, da sonst ein weiteres seelenloses Bauwerk für unvermietbare Büros und Läden entsteht. Ein Bürger-Ideenwettbewerb muss erfolgen um fantasievolle Nutzungs-Vorschlägen zu erhalten. Infrastrukturelle Mängel in unserer Stadt könnten mit einem solchen Stadthaus beseitigt werden. 


 HYPERLINK "http://www.heiner-doerner-kommunalpolitik.de/StadthausPresse1.jpg" 

Folgende Stichworte werfen die Freien Wähler für die "Bespielung" des neuen Gebäudekomplexes in den "Ring": 
Kultur, Studenten, Mensa, Treffpunkt Jung und Alt, Markt der Region, Veranstaltungen, Wohnen, Parken. 
Konkret könnte hier verwirklicht werden: 
Studentenkneipe, Studentenmensa, kleine feine Spezialläden, Kultureinrichtungen wie z.B. Literaturhaus, Büroflächen für die Stadtverwaltung zur Einsparung von angemieteten Flächen, bis hin zu einem "Markt der Regionen" für Produkte aller Art aus der Region (eventuell in 2 Tiefgeschossen). 
Die Presse hat den Ideen- und Nutzungsvorschlag der Freien Wähler aufgenommen. Die Freien Wähler gehen davon aus, dass diese Idee unter Oberbürgermeister Harry Mergel viele Befürworter und Unterstützer finden wird. 
Die Freien Wähler wollen den Bürgerideen oder den Vorstellungen der Architekten bei einem Wettbewerb nicht vorgreifen. Stadthäuser gibt es schon in anderen Städten. Die Bildmontagen zeigen, eingefügt in die Umgebungsbebauung, wie ein solches repräsentatives Stadthaus neben dem Rathaus aussehen könnte. . . . . . .ohne die Ideen der Bürger und das Können und die Fantasie fähiger Architekten abzuwürgen.
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